
Was bedeuten Begriffe wie „technologiegestütztes Lernen“, „E-Learning“ oder „Lernen mit neuen
Medien“? Erwartungsgemäß werden die zahlreichen Begriffe im Themenfeld variantenreich
eingesetzt, dennoch entwickelte sich hier in den letzten zwanzig Jahren ein gewisser Konsens in der
Verwendung der Begriffe und darüber, welche Technologien dabei im Einsatz sind.

Erstes, nachstehendes, Element wird ans Ende der vorherigen Seite gestellt

Der Begriff des „Technology-Enhanced Learning“ beziehungsweise des „technologiegestützten
Lernens“ (oder „technologisch gestützten Lernens“) ist der weitest gespannte Begriff, welcher jene
Technologien umfasst, mit deren Hilfe Aktivitäten des Lernens unterstützt werden. Immer, wenn in
einer Lern- oder Lehrsituation Technologien zum Einsatz kommen, kann vom technologiegestützten
oder technologisch gestützten Lernen gesprochen werden (Dror, 2008). Dies ist beispielsweise also
auch dann der Fall, wenn im Unterricht ein Film gezeigt wird oder ein Schulkind eine
Klassenkameradin bzw. einen Klassenkameraden anruft, um Unterstützung bei der Hausaufgabe zu
erhalten.
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Der Begriff „E-Learning“ ist im Englischen wie im Deutschen geläufig. Das „E“ steht dabei, wie auch
bei der „E-Mail“, als Abkürzung des Wortes „electronic“, also „elektronisch“. Wenn Forscher/innen
und Praktiker/innen aus dem Bereich des technologiegestützten Lernens von ihrem Arbeitsfeld
berichten, fällt häufig das Schlagwort „E-Learning“. Darunter wird jedoch nicht unbedingt
Einheitliches verstanden.

Das erste Mal fiel der Begriff „E-Learning“ vermutlich mit der Einführung von ersten
Computeranwendungen, die Lernende unterstützten, beispielsweise Programme zum trainieren des
Wortschatzes. Diese ersten Computerlernprogramme (engl. „computer based training“, CBT)
erlaubten keine Interaktion mit anderen Lernenden oder Lehrenden. Mit der Kommerzialisierung
des aus dem Computernetzwerk des US-Verteidigungsministeriums (ARPANET, 1969) entstandenen
Internets (1990) und der Einführung des World Wide Webs (1989) wurde nicht nur ein weltweiter
Zugang zu solchen Angeboten, sondern auch die Interaktion und der Austausch mit anderen
Nutzerinnen und Nutzern erst ermöglicht und gefördert: Während zunächst Selbstlernmaterialien
im Vordergrund standen, entwickelten sich schnell interaktive Formate, wie beispielsweise virtuelle
Seminare, also Lehrveranstaltungen, die im Wesentlichen auf textbasierter Kommunikation der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer beruhten.

So wird der Begriff E-Learning von einigen für das weite Feld von elektronischen Anwendungen, sei
es das Telefon, der Videoprojektor oder Internet, verwendet; er deckt damit weitestgehend
dasselbe Feld wie der obige Begriff des technologiegestützten Lernens ab (Kerres, 2001).

Häufiger wird der Begriff „E-Learning“ aber enger verwendet, nämlich für Lernsituationen, bei
denen mit dem Computer und dem Internet gelernt wird. Wird hierbei von „E-Learning“
gesprochen, beschränkt sich das Verständnis häufig auf Lern- und Lehrsituationen des
Fernunterrichts und des verteilten Lernens im Internet oder mit anderen vernetzten Geräten wie
den Mobiltelefonen.

Schließlich möchten wir in unserem Zusammenhang noch auf einen dritten Begriff eingehen; auf
das Lernen und Lehren mit „neuen Medien“. „Medium“, aus dem Lateinischen abgeleitet, bedeutet
„in der Mitte“ oder „Mittler“. Wenn also die Medienpädagogik oder die Medieninformatik über
Medien spricht, dann sind Kanäle oder Systeme gemeint, über die Daten oder Informationen
(sinnbezogene zusammenhängende Daten) gespeichert, übertragen oder vermittelt werden.
Beispiele für Medien sind Massenmedien wie das Fernsehen oder das Radio sowie die traditionellen
Printmedien wie Zeitungen und Bücher. Diese Medien sind das traditionelle Arbeitsgebiet der
Medienpädagogik (siehe Kapitel #medienpaedagogik). Wenn von „neuen“ Medien die Rede ist,
wird derzeit in der Regel auf das Internet und Webtechnologien Bezug genommen. Mit den

Der Begriff des E-Learning wird häufig dann verwendet, wenn Computer in
Netzwerken (insbesondere des Internets) zum Einsatz kommen und diese
Technologien die technische Basis für die Lern- und Lehrhandlungen bilden.

Lernen mit neuen Medien



Medienwissenschaften gibt es einen eigenen Zugang mit zahlreichen unterschiedlichen
theoretischen Positionen, wie diese neuen Medien Gesellschaft gestalten und wie die Gesellschaft
Medien gestaltet (siehe Kapitel #medientheorie).

Für die Medieninformatik ist die Sicht auf Medien übrigens nicht auf Massenmedien eingeschränkt
(Malaka et al., 2009): Aus deren Sicht sind zum Beispiel Speichermedien wie die Festplatte des PC
oder der USB-Stick ebenfalls als Medien anzuführen.

Wir haben versucht, die jeweiligen Technologien, die bei Verwendung der drei vorgestellten
Begriffe „mitgedacht“ werden, in Abbildung 1 zu visualisieren. Das Verständnis der Begriffe ist
jedoch nicht einheitlich.

Zusätzlich gibt es eine Reihe enger gefasster, also auf einige Technologien beschränkte Begriffe
des technologiegestützten Lernens, wie beispielsweise das mobile Lernen mit Mobiltelefonen und
anderen portablen Geräten (engl. „mobile learning“;m-Learning; siehe Kapitel #mobil) oder auch
das Online-Lernen für das internet- bzw. intranetgestützte Fernlernen (siehe Kapitel
#fernunterricht).

Auch gibt es Begriffe technologiegestützten Lernens, die nicht auf die Nutzung ausgewählter
Technologien hinweisen. Vielfach wird im Bereich des technologiegestützten Lernens auf
bestimmte Methoden abgezielt. So steht CSCL für das computergestützte kooperative Lernen
(engl. „computer supported collaborative learning“). Damit haben wir auch aufgeklärt, worum es
sich beim einführend erwähnten „CSCL-Kompendium“ handelt. Oder hatten Sie das gewusst?

Abb. 1: Begrifflichkeiten und von welchen Technologien dann (meistens) gesprochen wird
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Deckt sich Ihr, bei der obigen Frage formuliertes, Verständnis vom Lernen und
Lehren mit Technologien mit einem der drei Begriffe und deren
Bezugstechnologien? Worin gibt es Übereinstimmungen, wo weicht Ihre
Definition ab?

“
?
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